
Gewerbegebiet Semiramis:
Jetzt kommt der Anschluss zur A20
Straße Wasserfahr wird ausgebaut. Bis Ende Juli müssen sich Autofahrer in Lübeck auf Verkehrsbeeinträchtigungen einstellen.

Lübeck. Der weltweit tätige
Verpackungshersteller Sonoco
wird in den kommenden Wo-
chen die Produktion aufnehmen.
Ein großes Logistikunternehmen
will sich auf einer Fläche von
80.000 Quadratmetern nieder-
lassen. Außerdem soll ein däni-
sches Unternehmen kommen,
das Sauerstoff für die Medizin-
technik produziert – das neue
Gewerbegebiet Semiramis in Lü-
becks Süden füllt sich.
Die städtische Entwicklungs-

gesellschaftKWL,diedasGewer-
begebiet seit 2016 entwickelt,
plant auch eine neueVerbindung
zur Autobahn A20. „Damit soll
der Verkehr aus dem Gewerbe-
park schneller zur Autobahn ge-
langen“, sagt KWL-Sprecher Lu-
cas Braun. „Außerdem sollen

Straßen und Wohngebiete in
Richtung Innenstadt weiter ent-
lastet werden.“

VErbiNduNg zur a20 wird
auSgEbaut

Für die neue Anbindung soll die
Straße Wasserfahr mit der Oslo-
straße imGewerbegebiet Genin-
Süd verbunden werden. In die-
sem Zuge sind laut KWL diverse
Arbeiten zur Ertüchtigung der
Fahrbahnen und Regelung des
Verkehrs erforderlich. „In einem
ersten Bauabschnitt, der Ende
März begonnen hat, wird bis vo-
raussichtlich Ende Juli die Straße
Wasserfahr ausgebaut und mit
der Oslostraße verbunden“, sagt
Braun. Ab dem 8. April bis Ende

Julimüssen sichAutofahrer in Lü-
beck auf Verkehrsbeeinträchti-
gungen einstellen. Auch der dor-
tige Rad- und Fußweg soll im Zu-
gederArbeitengesperrtwerden.
In einem zweiten Bauabschnitt

wird dann abMitte des Jahres die
Kronsforder Landstraße im Be-
reich Wasserfahr ausgebaut –
dortwird es extraAbbiegespuren
sowie Ampeln zur Regelung des
Verkehrs geben, wie die KWL
mitteilt. Zu diesen Maßnahmen
und denmöglichen Beeinträchti-
gungen wird die KWL in den
kommenden Monaten geson-
dert informieren.

SchaLLSchutz Für
aNwohNEr

„In dem Zuge der Arbeiten wer-

den auch verschiedene Schall-
schutzmaßnahmen umgesetzt –
wie etwa die Verwendung des
sogenannten Flüsterasphalts
oder der Bau von ökologischen
Lärmschutzwänden für die An-
wohner“, sagt Braun. „Ab 2025
soll durch die Hansestadt Lübeck
im Zuge dieser Maßnahmen zu-
dem der Kreisverkehr Baltische
Allee /Oslostraße / Estlandring zu
einer signalisierten Kreuzung
ausgebaut werden.“
Die Wirtschaftsförderung

braucht dringend mehr Gewer-
beflächen. 13,3 Hektar gibt es
noch im Gewerbepark Semira-
mis, einen Hektar in Dänisch-
burg, während Skandinavienkai,
Roggenhorst, Genin-Süd und
Herrenwyk komplett ausgebucht
sind. han

Anschluss des Gewerbeparks Semiramis an die A20: Die Straße
Wasserfahr wird ausgebaut und mit der Oslostraße verbunden. An-
wohner haben sich schon mit einer weißen Plane vor den Bauarbei-
ten geschützt. Foto: Holger Kröger

Baustellen auf demWeg
nach Bad Schwartau
Lübeck. Wieder werden Auto-
fahrer in Lübeck Geduld benöti-
gen: Ab dem 22. April wird die
Fahrbahndecke der Schwartauer
Allee und der Schwartauer Land-
straße saniert. Die L 309 hat laut
der Hansestadt eine hohe Ver-
kehrsbedeutung fürdenStadtteil
St. Lorenz, außerdem verbindet
sie Lübeck mit Bad Schwartau.
„Um die Verkehrssicherheit

und Gebrauchsfähigkeit dieser
Verbindungsachse auch weiter-
hin zu gewährleisten, wird die
Fahrbahn zwischendemKnoten-
punkt Lohmühle undderMemel-
straße auf einer Strecke von etwa
2100Metern erneuert“, heißt es
in einer Mitteilung der Hanse-
stadt. Die Sanierung erfolgt in

vier Bauabschnitten und soll am
26. Juli fertig sein.
WährendderArbeitendesdrit-

ten und vierten Bauabschnittes
im Juni erfolgt eine Vollsperrung
für etwazweiWochen imBereich
von der Bushaltestelle Helgo-
landstraße bis zur Einmündung
Triftstraße. Als Vorbereitung auf
die umfassende Straßenbau-
maßnahme wurde bereits mit
einer Bordsteininstandsetzung in
der Schwartauer Landstraße auf
einer Länge von etwa 1100 Me-
tern begonnen.
ImZugeder Bauarbeiten sollen

außerdem neun Bushaltestellen
barrierefrei umgebaut sowie ein
Brückenbauwerk saniert wer-
den. han

Die Fahrbahnen der Schwartau-
er Allee und der Schwartauer
Landstraße müssen erneuert
werden. Foto: Lutz Roeßler

Neuer Ballfangzaun für
den Burgfeld Sportplatz
Bereits 2021 wurde das alte Ballfangnetz abgerissen – Warum der Bau des
neuen Zauns auf sich warten lässt.

Lübeck. Direkt an der viel be-
fahrenen Travemünder Allee liegt
der Burgfeld Sportplatz, er bietet
viel Platz für allemöglichenSport-
arten,besonders fürBallsport. Le-
diglich Bauzäune trennen die
Sportstätte von der Straße, seit-
dem der alte Ballfangzaun 2021
abgerissen wurde. Mit einer Hö-
he von zwei Metern können die
Bauzäune kaum Bälle abhalten –
siekönnenvomSpielfeld leichtdi-
rekt auf die Straße fliegen.
Der alte Ballfangzaun litt laut

der Pressesprecherin der Stadt
Nicole Dorel unter „mangelnder
Standsicherheit“, daher musste
dieser bereits 2021 abgerissen
werden. Der Sportplatz amBurg-
feld steht nun also schon etwa
drei Jahre ohne Ballfangzaun da.
Wann die wackeligen Bauzäu-

ne endlich durch ein ordentliches
Ballfangnetz ersetztwerden,war
bislang nicht klar. Jetzt kündigt
diePressesprecherinan:„Die Fer-
tigstellungwird imzweitenQuar-
tal 2024 erwartet.“ Die Bau-
arbeiten sollen also zwischenAp-
ril und Juni beendet sein.
Auf einer Länge von 310 Me-

tern soll das neue Netz die Bälle
auf dem Sportplatz halten. Dafür
wird seitDezember letzten Jahres
gebaut. Bei den Arbeiten muss
jedoch Rücksicht genommen

werden auf die Linden ander Tra-
vemünder Allee – sie sind, laut
der Pressesprecherin, geschützt.

NEuE FuNdamENtE SchoNEN
ErdrEich uNtEr LiNdEN

Die Idee zum Schutz der Linden:
„Den Ballfangzaun anstelle von
Betonfundamente durch
Schraubfundamente zu grün-
den.“ Nicole Dorel erklärt weiter:
„Dieswurde zurMinimierungdes
Eingriffes in die Natur und zur Si-
cherung der Linden entschie-
den.“ Die Schraubfundamente
hätten einige Vorteile – umfang-
reiche Erd- und Betonarbeiten
könnten vermiedenwerden. „Zu-
dem kann durch den Wegfall der

Betonfundamente die Zaunanla-
ge weiter aus dem Kronentrauf-
bereich herausgerückt werden“,
erklärt die Pressesprecherin.
Zusammengefasst: Die neuen

Fundamente schonen das Erd-
reich und können näher am
Sportplatz und damit weiter weg
von den Linden gebaut werden.
Ebenso wurde die Höhe des
Zauns von fünf auf vier Meter re-
duziert. Dorel erklärt: „Eingriffe
in die Kronen der Linden selbst
werden vermieden.“
Laut der Pressesprecherin be-

laufen sich die Kosten für den
neuen Zaun auf etwa 310.000
Euro. Der nächst Schritt im Bau
sei die Lieferung von Pfosten und
Gittermatten für den Zaun. mis

Lediglich zwei Meter hohe Bauzäune trennen den Burgfeld Sport-
platz von der Travemünder Allee. Foto: Holger Kröger

Wissen, was Lübeck,
unseren Norden und
unsereWelt bewegt.
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